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Stückelung und Enteignung ihres Körpers
widersetzen und die Selbstbestimmung
über die Geburtsvorgänge nicht an die

Experten abgeben. Sie sollten sich nicht
durch den Mythos des "Rechts" auf biolo-
gische Mutterschaft oder die Pflicht zum
eigenen Kind beziehungsweise zum gene-
tisch massgeschneiderten Kind in die in-
dustrielle Verwertung einbeziehen lassen.
Der Kongress brachte vielen Erauen

wertvolle neue Informationen. Vor allem
wurden Ansätze für eine breitere argu-
mentative Basis erarbeitet, auf die eine

Gegenbewegung sich stützen kann. Nach-
dem es bisher erst einige Internationale
Komitees gegen die neuen Techniken wie
Einnret (Feminist International Network
on the New Reproductive Technologies)
gab, entstanden auf dem Kongress
gab, entstanden auf dem Kongress zahl-
reiche regionale Widerstandsgruppen. Sie

wollen handeln und eine breite Aufklä-
rungs- und Protestbewegung schaffen.

TV-Sendung zum Thema
Leihmütter - Leihväter

Am Donnerstag, 13. Juni, 21.33 Uhr

befasst sich die Sendung Zeitspie-
gel Dossier des Deutschschweizer
Fernsehens mit dem Thema "Leih-
mütter - Leihväter".

Bundesrat gegen Forschungs-
stopp

Bern, 13. Mai (SDA) Der Bundesrat

hält einen völligen Stillstand der

Forschung im Zusammenhang mit
der In-vitro-Befruchtung und dem

Embryotransfer nicht für ange-
bracht. In seiner Antwort auf eine

Interpellation der St. Galler Natio-
nalrätin Eva Segmüller (CVP) kün-

digt er jedoch die Einsetzung einer

Expertenkommission an, welche die

mittel- und langfristigen Auswir-
kungen der heute zur Verfügung
stehenden Methoden der künstli-
chen Befruchtung prüfen soll. Ein

generelles Moratorium für alle

generelles Moratorium für alle For-

schungsvorhaben an menschlichen

Embryonen, wie es die Interpellan-
tin angeregt hatte, dürfte nach

Ansicht des Bundesrats sowohl auf

rechtliche wie praktische Schwie-

rigkeiten stossen. Zwar sei das

Unbehagen der Oeffentlichkeit ge-
genüber den künftigen Möglichkei-
ten der technisierten Medizin ver-
ständlich. Ein völliger Stillstand der

Forschung auf diesem Gebiet er-
scheint dem Bundesrat aber nicht

angebracht. In diesem Zusammen-

hangt erinnert die Landesregierung
an die Richtlinien der Schweizeri-
sehen Akademie der medizinischen

Wissenschaften, die bereits einen

Rahmen für die neuen Behand-

lungsmethoden abstecke.
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